
Heute wird’s noch mal hart!  

In dieser Übung werden wir der Reihe nach alle Zeichenfunktionen durchgehen. Die rechte Hälfte des Bildschirms ist für deine Versuche freigegeben:

Schalte zunächst zur Layout-Ansicht.

Bitte anschnallen, es geht los:
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 Schalte die Zeichenleiste ein. Sie erscheint am unteren Textrand.

Kapitel 1: Die Zeichenelemente

Der Zeicheneditor von Word ist kein Malprogramm, sondern ein Zeichenprogramm.

Während ein Bild bei Malprogrammen aus eine Unmenge verschiedenfarbiger Punkte zusammengesetzt ist, besteht es bei Zeichenprogrammen aus einer sehr viel kleineren Anzahl von Zeichnungselementen, die man alle nachträglich noch löschen oder ändern kann.

Von jedem Zeichenelement speichert Word die Lage der Eckpunkte, die Farbe und Dicke des Randes, bei Linien die Form der Linienenden und bei zweidimensionalen Figuren die Farbe der Füllung.


 Zeichne mit der Maus eine Linie, parallel zu dieser: 

Nähere dich deiner Linie mit dem Mauszeiger. Er wird zum Pfeil mit Achsenkreuz:

Klicke deine Linie an. Die Endpunkte werden markiert.

In der Nähe eines markierten Endpunkts wird der Cursor zum Kreuzchen. Du kannst damit den Endpunkt greifen und verschieben. Die Linie ändert dabei ihre Länge und Richtung.

Klicke irgendwo in den Text. Die Markierung verschwindet.

Klicke die Strecke nochmals an, halte danach die Maustaste gedrückt. Du kannst die Strecke jetzt parallel verschieben. Ziehe sie neben diesen Absatz.

Doppelklicke auf die Linie. Eine Dialogbox erscheint, in der du die Stärke der Linie, ihre Farbe, und die Form ihrer Enden verstellen kannst. Ausserdem kannst du ihr einen Schatten verpassen.

Die gleiche Dialogbox erscheint, wenn du die Linie mit der rechten Maustaste anklickst und ‘Zeichnungselement formatieren...’ wählst.

Zeichne eine blaue horizontale Linie der Stärke 6 pt mit zwei ausgefüllten Pfeilspitzen:


 Auch mit diesen beiden Knöpfen kannst du die Eigenschaften markierter Linien verändern.

Du kannst sie aber auch schon vor dem Zeichnen einstellen.

Wenn du beim Zeichnen der Linie die Grossschreibungs-Taste festhältst, kannst du sie leichter in eine horizontale, oder vertikale Lage bringen. 

Zeichne eine horizontale Linie.

Dazwischen rastet die Linie auch noch in 30°, 45° und 60°-Stellung ein:


 Auch bei der Länge der Linie kann man exakte Masse erreichen. Drückt man den Rasterknopf, so wird der Bildschirm mit einem unsichtbaren Gitter überzogen. Der Abstand der Gitterlinien ist einstellbar. 

Die Ecken von Figuren springen nur dann auto​matisch zum nächsten Gitterpunkt, wenn das Kästchen ‘Am Raster ausrichten’ angekreuzt ist.

Zeichne

· eine exakt 12 cm lange horizontale Linie

· ein exakt 3,25 x 4,5 cm grosses Rechteck.

Hält man beim Zeichnen die Alt-Taste gedrückt, so wird die Ausrichtung am Raster vorübergehend ein- bzw. ausgeschaltet.

Wenn du beim Verschieben einer Linie die Strg-Taste festhältst, wird sie nicht verschoben, sondern kopiert. Der Mauspfeil bekommt in diesem Modus ein kleines +.

Kopiere den dicken, blauen Pfeil.

Auch beim Kopieren kann man die Grossschreibungs-Taste festhalten. Die Kopie kommt dann genau unter oder neben das Original. Kopiere den Pfeil noch einmal, exakt unter den ersten.


 Das zweite Zeichenelement dient zum Zeichnen von Rechtecken und Quadraten.

Ein Quadrat erhält man, wenn man beim Ziehen die Grossschreibungs-Taste festhält.


 Die Ränder des Rechtecks kann man wie Linien formatieren, ausserdem steht hier die Option Ausfüllen zur Verfügung.

Ausserdem kann man in der Linien-Dialogbox festlegen, dass das Rechteck abgerundete Ecken oder einen Schatten bekommt.

Zeichne ein rotes Rechteck mit blauem Rand und Schatten in ein blaues Quadrat mit rotem Rand und abgerundeten Ecken.

Wenn man Rechtecke anklickt, werden vier Eckpunkte und vier Randpunkte sichtbar. Man kann sie greifen und damit nachträglich das Rechteck verändern.

Greift man einen Eckpunkt und hält die Grossschreibungs-Taste gedrückt, so wird das Rechteck proportional vergrössert oder verkleinert (Das Seitenverhältnis bleibt erhalten).

Zeichne ein Rechteck, kopiere daraus mehrere Ableger, verkleinere sie proportional und ziehe sie übereinander.

Hält man beim Verformen eines Rechtecks die Strg-Taste gedrückt, so bleibt der Mittelpunkt auf seinem Platz, und die Verformung findet symmetrisch statt.

Baue einen kleinen Turm aus quadratischen Bauklötzen verschiedener Farbe.

Zeichne aus zwei Quadraten und vier 45°-Linien das Schrägbild eines Würfels.


 Nun zeichnen wir Ellipsen und Kreise.

Zeichne eine Ellipse:

Zeichne einen Kreis (Drücke die Grossschreibungstaste):

Normalerweise bewegst sich der Mittelpunkt der Kreise und Ellipsen beim Zeichnen hinter der Maus her. Hältst du aber beim Zeichnen die Strg-Taste fest, so wird der Kreis vom Mittelpunkt aus weggezogen:

Zeichne nun die fünf olympischen Ringe:

Kopiere den zweiten bis fünften Kreis aus dem ersten. Ändere nachträglich die Farben.


 Für manche Zwecke braucht man Viertelellipsen und Viertelkreise. 

Beachte dabei, dass die Viertelellipse sich vom Anfangs​punkt immer nur nach oben oder nach unten wegziehen lässt. Die Anfangspunkte der vier Viertelkreise eines Kreises liegen also auf den Seiten, die Endpunkte oben und unten.



Zeichne die Figur nach:

Du kannst die Bogentaste der Zeichnungsleiste mit einem Doppelklick auf Dauerfunktion stellen.


 Am vielseitigsten ist die Freihandlinie.

Mehrfaches Klicken liefert ein Vieleck.

Landet man wieder am Ausgangspunkt, so ist die Figur geschlossen und damit beendet.


Hält man beim Zeichnen die Grossschreibungs-Taste gedrückt, so wird die jeweilige Teillinie horizontal, vertikal oder im 30°, 45° oder 60°-Winkel zur Seitenkante gezeichnet.

Zieht man die Maus mit gedrückter Taste, 
so kann man auch Kurven zeichnen.

Eine geschlossene Figur ist beendet, wenn der Ausgangspunkt wieder erreicht ist. Willst du aber eine offene Freihandlinie zeichnen, so musst du Word das Ende der Linie durch einen Doppelklick mitteilen. Probiere es aus:


Auch offene Figuren lassen sich ausfüllen. Ausgefüllt wird bei Viertelellipsen das ganze Viertel.

Bei Freihandlinien verbindet Word den Anfang und das Ende durch eine unsichtbare Linie.



 Klickt man eine Freihandlinie an, so wird  normalerweise nur der Rahmen sichtbar, mit dem man die Grösse der ganzen Linie verstellen kann. Es gibt aber einen Knopf in der Befehlsleiste, mit dem man die Eckpunkte einer Freihandlinie sichtbar machen und nachträglich ändern kann.

Mache aus dem Parallelogramm ein Trapez:


Jetzt wäre es Zeit für ein richtiges Kunstwerk.

Vorschlag: Zeichne den Eiffelturm.

Kapitel 2: Hilfsmittel und Manipulationsmöglichkeiten

Einzelne Zeichenelemente lassen sich durch Anklicken markieren. Man erkennt die Markierung am Rahmen oder an den hervorgehobenen Eckpunkten.


 Markierte Zeichenelemente kann man spiegeln oder in 90°-Schritten drehen.


Markiere das nebenstehende Dreieck, spiegele es horizontal und drehe es um 270°.

Man kann auch mehrere Zeichenelemente gleichzeitig markieren. Hierfür gibt es zwei Wege:

a) Man klickt sie nacheinander an und hält dabei die Grossschreibungs-Taste gedrückt.

b) Man klickt auf den weissen Pfeil und zieht mit der Maus einen Rahmen um alle Elemente die man markieren will.

Nicht beabsichtigte Markierungen kann man dann mit Maus und Grossschreibungs-Taste wieder löschen.

Aufgabe: Markiere nacheinander jeweils drei andere der vier Elemente.




Gemeinsam markierte Elemente kann man

· zusammen verschieben

· zusammen löschen

· zusammen formatieren (Rand, Ausfüllung, ...)

· auf eine gemeinsame Mittellinie hin ausrichten

· gruppieren.


 Für das Ausrichten gibt es einen speziellen Knopf in der Befehlsleiste. Klickt man ihn an, so wird man gefragt, ob sich die Ausrichtung am Rand oder am Zentrum der markierten Figuren oder am Rand oder am Zentrum der Seite orientieren soll.

Aufgabe: Richte das Viereck, die Linie und den Kreis auf verschiedene Weise aneinander aus.




Das Gruppieren mehrerer Figuren ist dann sinnvoll, wenn man sie in Zukunft als eine Einheit behandeln will und wenn man vermeiden will, dass man sie versehentlich wieder durcheinanderbringt.

Aufgabe: Gruppiere die vier Viertelkreise zu einer Figur. Vergrössere sie anschliessend etwa auf die doppelte Grösse.



 Gruppen lassen sich auch wieder auflösen.

Aufgabe: 

Funktioniert das Gruppieren auch in mehreren Stufen? Kann man Gruppen gruppieren?

Was erhält man, wenn man eine solche Gruppe von Gruppen auflöst? Die Gruppen oder die Einzelelemente?

Oft sind Zeichenelemente nur teilweise sichtbar, weil ein anderes Objekt sie überdeckt. Word legt immer das zuletzt gezeichnete Element über die vorher gezeichneten. Alle Zeichenelemente liegen normalerweise über dem Text.

Diese Reihenfolge lässt sich aber auch ändern.


 Man kann ein markiertes Objekt nach oben


 oder nach unten befördern.


 Ebenso kann man es auf den Text legen


 oder hinter dem Text anordnen.





 Verpackt man die markierten Zeichenelemente in einen Behälter, so liegt dieser Behälter mit dem Text auf einer Ebene. Sie können nicht mehr vor oder hinter dem Text angeordnet werden.


 Dafür kann man den Behälter mit einem Positionsrahmen umgeben und im Text umherschieben. Der Text fliesst um solche Positionsrahmen herum.

Will man die Zeichnung nachträglich ändern, so doppelklickt man auf den Behälter.

Kapitel 3: Textboxen und Legenden

Normalerweise liegen Zeichenelemente als eigene Ebene über dem Text. Nun ist es - beispielsweise bei einer Wegskizze - aber oft sinnvoll, bestimmte Zeichnungselemente zu benennen oder zu bemassen.


 Hierfür gibt es Textboxen. Das sind Kästchen, deren Rand und Füllung man formatieren kann wie bei Rechtecken. Zusätzlich lässt sich aber in diese Rechtecke Text eingeben, der zu ihnen gehört und mit ihnen frei auf dem Zeichenblatt verschoben werden kann.

Besonders nützlich sind sie auch bei Wegbeschreibungen:


Aufgabe: Zeichne eine Skizze deines Schulwegs.


 Eine besondere Art der Textbox sind die sogenannten Legenden. Man verwendet sie, um Zeichnungen zu erklären. Aber man kann sie auch zu anderen Zwecken missbrauchen.

Vielleicht fallen dir noch mehr Komplimente für mich ein.




Nach diesem fetten Eigenlob verabschiedet sich von dir mit den besten Wünschen
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